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Der Start des APH Riva in die neue Trägerschaft ist 
geglückt. Der Entscheid der Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger in Walenstadt, die Altersversorgung in 
eine neue Rechtsform zu bringen und einen zukunfts-
weisenden Auftrag zu definieren, zeigt seine Wirkung. 
Der neue Verwaltungsrat, der als interdisziplinäres 
Team mit grossem Elan die anspruchsvolle Arbeit an-
packte, konnte im ersten Geschäftsjahr 2018 / 2019 
wesentliche Akzente setzen. 

Voraussetzungen schaffen
Die Gründung einer gemeinnützigen Aktiengesell-
schaft ist ebenso wenig ein Alltagsgeschäft wie die 
organisatorische Ausgliederung eines Pflegeheimes 
aus der Gemeindeverwaltung. Auch der Aufbau einer 
Geschäftsstelle, die dem Verwaltungsrat bei der Ent-
wicklung und der Realisierung des Bauprojektes zur 
Seite steht, gehört zu einer professionellen Grundla-
genarbeit. Innert Jahresfrist konnten alle wesentlichen 
Voraussetzungen geschaffen werden, die die RivaCare 
AG für die Umsetzung des Auftrages braucht. Dazu 
gehörte auch die Eigentumsübertragung des Grund-
stückes wie auch die finanzielle Ausstattung der AG. Die 
gute Zusammenarbeit mit der Gemeinde und einigen 
Fachstellen gab den Boden dazu.

Der Vision ein Gesicht geben
Es heisst: Alle wollen alt werden, niemand will es sein. 
Der Verwaltungsrat hält dieser pessimistischen Aus-
sage wohltuende Akzente entgegen. Betagte Menschen 
sollen auch in dieser oft schwierigen Lebensphase die 
besten Rahmenbedingungen bekommen. Mit dem ge-
planten Neubau, mit den Pflegewohnungen und Woh-
nungen mit Service, wird eine Infrastruktur gebaut, die 
auch das Personal unterstützen wird. 
Der Verwaltungsrat hat sich zusammen mit dem Ka-
der des APH und weiteren Fachleuten mit zahlreichen 
Fragen befasst. Erste Antworten sind in ein Raumpro-
gramm geflossen, das als Vorgabe für eine Machbar-
keitsstudie diente. An fünf Architekturbüros konnte 
nach einer öffentlichen Ausschreibung ein Studien-
auftrag erteilt werden, der von einer externen Jury 
beurteilt wurde. Unsere Zusammenarbeitspartner 
stehen fest. Das konkrete Bauprojekt kann beginnen!

Personelles
Nadja Heeb engagierte sich als Gemeinderätin mit 
Herz und Seele für das Projekt «RivaCare AG». Als 
Verwaltungsrätin brachte sie die Freude am Projekt, 
aber auch viele Erfahrungen und Erkenntnisse aus 
ihrer Mitwirkung in der vorherigen Heimkommission 
mit. Die unvorhersehbaren Folgen eines medizinischen 
Eingriffs haben es Nadja Heeb verwehrt, die kleinen 
und grösseren Schritte auf dem Weg vom APH Riva in 
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Zusammenkunft 
ist ein Anfang. 
Zusammenhalt 
ein Fortschritt. 

Zusammenarbeit 
ist ein Erfolg.

Henry Ford

den Neubau zu begleiten. Alle, der Verwaltungsrat und 
auch Mitarbeitenden des Riva Care AG sind traurig über 
diesen Schicksalsschlag. Wir vermissen Nadja Heeb.
Rita Wildhaber, die als Geschäftsführerin mit grossem 
Engagement das heutigen APH führt, hat den Verwal-
tungsrat und alle Mitarbeitenden mit ihrer vorzeitigen 
Pensionierung überrascht. Sie hat sich entschieden, 
persönliche Lebenspläne umzusetzen, aber auch 
sicherzustellen, dass bei der Detailarbeit am Neu-
bauprojekt eine neue Führungskraft mitwirken kann. 
Herzlichen Dank Rita!
Beide Positionen werden im Verlaufe 2020 besetzt 
werden.

Zusammenarbeit ist ein Erfolg!
Alle in der RivaCare AG mitwirkenden Menschen zeich-
nen sich durch Freude an der Arbeit, Fachlichkeit und 
grossem Engagement aus, sei es bei der alltäglichen 
Arbeit mit und für unsere Bewohnerinnen und Be-
wohner, mit den Angehörigen oder in der vielfältigen 
Zusammenarbeit rund um das zukunftsweisende Pro-
jekt. Sie alle sind Teil unseres ersten erfolgreichen 
Geschäftsjahres. Ein grosses Dankeschön!

Kathrin Hilber
Verwaltungsratspräsidentin

Mit dem geplanten Neubau

wird eine Infrastruktur

gebaut, die auch das Personal

unterstützen wird.
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Bericht aus den BereichenBericht aus den Bereichen

Das Jahr 2019 war ein Jahr der Bewegung für das Alters- 
und Pflegeheim Riva. Der Übergang von der Gemeinde 
Walenstadt zur RivaCare AG war vor allem für den 
Bereich Administration eine grosse Herausforderung. 
Viele Details gehörten dazu, von der neuen Verantwor-
tung für die Buchhaltung und das Personalwesen bis hin 
zum neuen Briefpapier und der neuen Beschriftung. 
Dies war mit viel Aufwand verbunden und ist erfolgreich 
umgesetzt worden. 

Im 2019 hatte das Alters- und Pflegeheim Riva zahl-
reiche Ein- und Austritte. Die Aufenthaltsdauer hat 
sich in den vergangenen Jahren stark verkürzt. Dies 
verlangt für alle Bereiche eine hohe Flexibilität und 
gut ausgebildetes Fachpersonal, um auf die unter-
schiedlichen Situationen reagieren zu können. Es ist 
schön zu hören und freut uns alle, wenn Bewohnende, 
Angehörige und Besucher sagen, dass bei uns im Alters- 
und Pflegeheim Riva eine gute Atmosphäre herrscht. 
Das ist eine Wertschätzung für die Mitarbeitenden und 
motiviert sie, ihre Aufgaben täglich professionell und 
mit «Herzblut» zu erledigen.
Mit verschiedenen Anlässen, je nach Jahreszeit, wird 
den Bewohnenden eine Tagesstruktur sowie eine 
willkommene Abwechslung im Alltag geboten. Auch 
die Spielnachmittage und die Spaziergänge der IDEM-
Frauen sind für unsere Bewohnenden eine sehr be-
reichernde und geschätzte Aktivität. Diesen Frauen 
und Männer gebührt ein grosses Dankeschön für ihre 
wertvolle ehrenamtlich geleistete Zeit.

Eine beachtliche finanzielle Unterstützung hat das APH 
Riva von der Carmen Dubois-Stiftung und der Hatt-
Bucher Stiftung erhalten. Die Carmen Dubois-Stif-
tung hat den monatlichen Besuch der Therapie Hunde 
Schweiz sowie den Ersatz von diversen Bettinhalten 
unterstützt und die Anschaffung einer Rischka (Bild 
Seite 5 oben) für das APH Riva finanziert. Die Ausfahrten 
mit der Rischka werden je nach Witterung ab Frühling 
2020 umgesetzt.

Dank der Hatt-Bucher Stiftung konnte im Jahr 2019 der 
Tutto Clown unter den Namen Flumina und Chocolotta 
das APH Riva sechs Mal besuchen. Sie brachten mit 

Jahresbericht 2019 
der Geschäftsführung 

ihren ideenreichen Spässen immer wieder Abwechs-
lung in den Alltag der Heimbewohner. 

Für die wertvolle Unterstützung der zwei Stiftungen 
bedankt sich das APH Riva im Namen der Geschäfts-
führung und der Bewohner von ganzem Herzen. Von 
der Geschäftsführung geht ein grosser Dank an unsere 
motivierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für die 
grosse Arbeit, welche täglich geleistet wird. Auch bei 
den Bereichsleitungen bedankt sich die Geschäftsfüh-
rung für die sehr angenehme, motivierte und lösungs-
orientierte Zusammenarbeit. Zu guter Letzt bedankt 
sich die Geschäftsführung auch beim Verwaltungsrat 
der RivaCare AG unter dem Vorsitz von Kathrin Hilber 
für die ebenfalls sehr gute, konstruktive und angenehme 
Zusammenarbeit.

Und zuletzt in eigener Sache:
Für mich schliesst sich mit diesem Jahresbericht 2019 
eine wichtige Phase in meinem Leben ab. Im Sommer 
2020 werde ich in Frühpension gehen und meine Akti-
vitäten noch einmal anders ausrichten. Als Geschäfts-
führerin des Alters- und Pflegeheim Riva kann ich auf in-
tensive, interessante und bewegte Jahre zurückblicken 
Dafür bin ich dankbar. Ich wünsche dem Personal wei-
terhin viel Freude mit seiner bedeutenden Aufgabe im 
Alters- und Pflegeheim Riva. Auch den Bewohnerinnen 
und Bewohnern wünsche ich weiterhin eine schöne und 
gute Zeit im Riva. Dem Verwaltungsrat wünsche ich alles 
Gute und viel Erfolg für die Realisierung des Neubaus. 

Rita Wildhaber
Geschäftsführung

Ich kann auf intensive,

interessante und bewegte

Jahre zurückblicken.

Dafür bin ich dankbar.
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Bericht Leitung Pflege und Betreuung

Der Eintritt ins Heim erfolgt mehrheitlich nicht frei-
willig, vielmehr erst dann, wenn es zu Hause nicht 
mehr machbar ist. Jeder Mensch hat das Recht, in 
Würde zu leben und in Würde Abschied zu nehmen. Die 
Autonomie und Selbstbestimmung jedes Menschen ist 
darin eingebunden. Die Pflege und Betreuung richtet 
sich nach den Bedürfnissen der Betroffenen. Es gilt, 
dem Willen der Betroffenen zu entsprechen, wie es in 
der persönlichen Patientenverfügung festgehalten ist 
oder dem mutmasslichen Willen zu entsprechen. Dies 
erfordert ein kompetentes und einfühlsames Pflege- 
und Betreuungsteam und eine gute interdisziplinäre 
Zusammenarbeit. Damit wird den Bewohnenden und 
ihren Angehörigen beim Heimeintritt echtes Vertrauen 
und Sicherheit vermittelt.

Die palliative Kultur und Aromapflege im APH Riva 
wird durch regelmässigen Austausch zwischen den 
Bewohnenden, den Angehörigen und dem Pflege- und 
Betreuungsteam gefördert. Dadurch wird Raum ge-
schaffen um Ängste, Überforderung, Unsicherheit, 
Anliegen, Emotionen und Grenzen ansprechen zu kön-
nen. Die Auseinandersetzung mit Leben, Sterben und 
Tod ermöglicht es allen Beteiligten daran zu wachsen, 
und so das Sterben als natürlichen Prozess wahrzu-
nehmen. Dem Aushalten und Loslassen wird genügend 
Zeit eingeräumt.

Palliative Care ist eine komplexe Aufgabe in der Be-
handlung, Betreuung und Begleitung von alten, unheil-
bar kranken und sterbenden Menschen. Uns im APH 
Riva ist es wichtig, dass Entscheidungen, welche die 
medizinische und pflegerische Behandlung betreffen, 
mit dem Bewohnenden, seinen Angehörigen, dem Pfle-
geteam und den Ärzten gemeinsam getroffen werden. 
Biografische Kenntnisse, Fähigkeiten, Angewohnheiten 

und Ressourcen werden in der Betreuung berücksich-
tigt und unterstützt. Jeder Mensch ist ein Individuum. 
Seine Lebensqualität soll bis zum Tod möglichst er-
halten bleiben.

Die Pflegeteams unterstützen und beraten die Ange-
hörigen situationsbezogen. Die Grundwerte von Pal-
liative Care und Aromapflege sind dem Pflege- und 
Betreuungsteam bekannt und werden im Alltag mit den 
Bewohnenden gelebt. Die fachliche Kompetenz wird 
durch regelmässige Schulungen und Weiterbildungen 
gewährleistet.

Definition Palliative Care
«Pallium» lateinisch = mantelartiger Überwurf und 
«Care» englisch = Pflege im umfassenden Sinne. Pal-
liative Care gilt als internationaler Pflegefachbegriff 
und beinhaltet die aktive, umfassende Behandlung, 
Betreuung und Begleitung von Schwerkranken, Ster-
benden und ihren Angehörigen.

Geborgen Ummantelung von Körper, Seele, Geist. Hei-
len manchmal. Lindern oft. Trösten immer.

Palliative Care
•	 bejaht das Leben und betrachtet das Sterben als 

einen natürlichen Prozess.
•	 beabsichtigt, weder den Tod zu beschleunigen, 

noch ihn hinauszuzögern.
•	 achtet die Würde und Autonomie der Bewohnen-

den und bietet ihnen Unterstützungsmöglichkeiten 
an, damit sie ihr Leben bis zum Tod so aktiv wie 
möglich gestalten können.

•	 ermöglicht rechtzeitige, gezielte Diagnostik, the-
rapeutische Massnahmen und Linderung von be-
lastenden Symptomen, wie Schmerzen, Atemnot, 

Ummantelung von Körper, 
Seele und Geist

Unsere Jahresziele im APH Riva setzten wir auf die Palliative Care und 
die Aromapflege. Unser Ziel war, uns in diese Themen zu vertiefen 

und die Betreuung unserer Bewohnenden und deren Angehörigen noch 
mehr zu professionalisieren.

Der Eintritt ins Heim erfolgt

mehrheitlich nicht freiwillig, vielmehr

erst dann, wenn es zu Hause nicht

mehr machbar ist. Jeder Mensch hat

das Recht, in Würde zu leben,

und in Würde Abschied zu nehmen.

Cornelia Cina ist dipl. Pflegefachfrau HF und seit 
01.09.2014 als Leitung Pflege und Betreuung im APH Riva.

Übelkeit, Angst und Verwirrung. Damit trägt 
Palliative Care zur bestmöglichen Lebensqualität 
in dieser Phase bei.

•	 integriert psychologische und spirituelle Aspekte 
in die Pflege und Betreuung der Bewohnenden

•	 unterstützt Angehörige, die Krankheit der Bewoh-
nenden und die eigene Trauer zu verarbeiten.

•	 ist Teamarbeit, um die Bedürfnisse der Bewoh-
nenden und Angehörigen möglichst gut gerecht zu 
werden.

Aromapflege
Die Aromapflege stellt eine ergänzende und wirkungs-
volle Pflegemethode dar, die uns ermöglicht, gezielt auf 
spezifische Pflegeprobleme und Bewohnerbedürfnisse 
zu reagieren. Sie ersetzt keine medizinische Behand-
lung. Arbeiten mit ätherischen Ölen beinhaltet ein 
in Beziehung treten über Duft und Berührung, was 
die Bewohnerin oder der Bewohner als beruhigend, 
schmerzlindernd, wohltuend oder auch entspannend 
erleben kann. Der Einsatz von ätherischen Ölen zielt auf 
die Linderung von Beschwerden sowie auf die Unter-
stützung der Selbstheilungskräfte des Menschen und 
wirkt ganzheitlich auf Körper, Geist und Seele. In der 
palliativen Betreuung kann die Anwendung von Heil-
pflanzen eine wohltuende Ergänzung sein.

Aromapflege
•	 steigert das Wohlbefinden und unterstützt die 

Selbstheilungskräfte
•	 verbessert die Lebensqualität
•	 fördert und sensibilisiert die eigene Wahrnehmung
•	 verbessert die Immunabwehr
•	 verbessert die Atmung
•	 unterstützt die Verdauung
•	 Verbesserung des Schlafes (QM 3212.01 

Nachtwachkonzept)
•	 erhält und unterstützt die normalen gesunden 

Hautfunktionen
•	 Schaffung eines angenehmen Raumklimas
•	 Palliativ – den Übergang zum Sterben erleichtern

Im APH Riva haben wir das Glück, dass unser gesamtes 
Riva-Team sehr bestrebt war und immer noch ist, unser 
Jahresziel zu erreichen und weiterhin professionell mit 
viel Elan und Liebe umzusetzen.

Auf diesem Weg bedanke ich mich bei allen für ihren 
sehr grossen, wertschätzenden und empathischen 
Einsatz zum Wohle unserer Bewohnenden und deren 
Angehörigen.

Cornelia Cina
Leitung Pflege und Betreuung

Bericht Leitung Pflege und Betreuung
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Bericht Ausbildungsbetrieb

Das Ausbildungsjahr startete, wie immer, mit viel 
Hoffnung und Neugierde auf die neuen Lernenden, 
während sich bei diesen eine Spur Nervosität zeigte. 
Für die Lernenden war es ein grosser Schritt von der 
Schulzeit in die Lehrzeit zu starten. Das war dem Team 
der Ausbildungsverantwortlichen durchwegs bewusst, 
und wir versuchten daher, den neuen Lernenden wohl-
wollend und empathisch zu begegnen und sie sanft in 
den Pflegealltag zu integrieren.
Nach nur einer Woche, hatte uns die Lernende vom 
1. Lehrjahr mitgeteilt, dass sie es sich anders überlegt 
habe und die Ausbildung doch nicht absolvieren möch-
te. Dieser Entscheid kam für uns alle überraschend. 
Dennoch liessen wir uns nicht entmutigen und fassten 
den Vorsatz, den verbleibenden, motivierten Lernen-
den unsere volle Aufmerksamkeit zu geben.

Unser Programm sah folgendermassen aus: Wir bo-
ten jedem einzelnen Lernenden zweimal im Monat 
eine 1:1-Betreuung durch die Berufsbildnerin an und 
arbeiteten mit Tages- beziehungsweise Wochenzie-
len. Zudem erlebten sie in der Lernwerkstatt einmal 
im Monat einen Nachmittag mit der Ausbildungsver-
antwortlichen. Die Lernthemen bezogen sich auf die 
Pflegeschwerpunkte im Haus, oder wir verknüpften 
das Lernen mit externen Angeboten. So waren wir zum 
Beispiel in der Verstehbar, um zu sehen, wie Hörgeräte 
professionell gereinigt werden; oder wir konnten ins 
Spital zur Diabetesfachberatung, um uns alle Fragen 
zu diesem Thema beantworten zu lassen. Auch der 
Besuch im Hospiz Werdenberg war für die Lernenden 
eine wertvolle Erfahrung.
Wir waren bestrebt, den Lernenden den Ablauf unse-
res Pflegeheims zu verinnerlichen, aber auch darüber 
hinaus zu schauen und ihren Rucksack möglichst viel-
seitig zu füllen.

Des Weiteren streben wir auf 2021 an, Pflegefachper-
sonen HF ausbilden zu können. Dies beanspruchte im 
letzten Jahr viel Zeit, um das Konzept professionell zu 
erarbeiten. Der Entscheid der Kommission steht noch 
aus. Wir warten geduldig darauf.

Das Ausbildungsteam besteht aus der Ausbildungsver-
antwortlichen, Petra Broder, und den Berufsbildnerin-
nen Sarah Gmür und Mara Zecevic. Wir spüren seitens 
der Geschäftsleitung und der Pflegedienstleitung viel 
Vertrauen und schätzen das sehr. Dass wir alle persön-
lich in Form von Weiterbildungsmöglichkeiten geför-
dert werden, ist nicht selbstverständlich, und dafür 
sind wir dankbar.

Zurzeit finden die praktischen Abschlussprüfungen 
der FaGe- und AGS-Lernenden statt. Dies ist immer 
wieder ein freudiger Moment, gespickt mit einer Prise 
Nervosität. Die Lernenden sind voller Elan und freuen 
sich darauf, das Gelernte endlich zeigen zu können und, 
dass der Abschuss in greifbar Nähe rückt.

So schliesst sich der Jahreskreis wieder. Unsere einst 
schüchternen Lernenden, wie sie uns vom ersten Tag 
in Erinnerung sind, haben sich zu selbstbewussten 
Personen entwickelt und verlassen uns bald, um neue 
Wege zu gehen. Wir vom Ausbildungsteam durften sie 
bei ihrer Entwicklung begleiten. Was kann es Schöne-
res geben?

Petra Broder
Ausbildungsverantwortliche

Ein Jahr voller Hoffnung 
und Neugierde

Rückblick auf das Ausbildungsjahr vom 1. August 2019 
bis heute, 11. März 2020

Ich bin dem Betrieb sehr dankbar,

dass sie mir trotz meiner Herkunft die

Chance für eine solide Ausbildung

gegeben haben. Ich liebe die Arbeit mit

den älteren Menschen und dem Team

vom Riva.

Akalya Purushoththaman ist AGS EBA Lernende im 2. Lehrjahr 
und beginnt im Sommer die 3-jährige FaGe EFZ Ausbildung.

Dass wir alle persönlich in Form

von Weiterbildungsmöglichkeiten

gefördert werden, ist nicht

selbstverständlich, und dafür sind

wir dankbar.

Petra Broder arbeitet seit 01.01.2014 als dipl. Pflegefach
frau HF im APH Riva und ist seit 01.05.2017 Ausbildungs-
verantwortliche für den Bereich Pflege (FaGe und AGS). 
2019 betreute sie 6 Lernende, ab 2021 sollen im APH Riva 
auch HF ausgebildet werden können.
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Bericht ProjekteBericht Projekte

Planung läuft auf Hochtouren
Nachdem das räumliche Mengengerüst feststand, er-
teilte die RivaCare AG in einem ersten Schritt den 
Auftrag für die Erstellung einer Machbarkeitsstudie. 
Mit diesem Instrument ging es darum abzuklären und 
aufzuzeigen, welche Kuben auf dem 8 798  m² gros-
sen Grundstück im Kontext zur Umgebung und zur 
Nachbarschaft realisiert werden können. Dabei galt 
es auch zu skizzieren, welches Entwicklungspotential 
das Restgrundstück zulässt. Das Ergebnis bestätigt, 
dass das Grundstück neben dem Spital die Qualität 
und Grösse aufweist, um an diesem Ort ein modernes, 
bedürfnisgerechtes und zukunftsgerichtetes Zentrum 
zu erstellen.

Daheim-Architektur ist gefragt
Das «Zentrum Riva» will ein offenes Haus sein, das eine 
Lebenssituation für und mit den Bewohnenden schafft, 
indem Begegnungsmöglichkeiten für Menschen aus 
allen Generationen gepflegt werden können. Die bau-
lichen Rahmenbedingungen orientieren sich an einer 
Architektur, die dem Wohnen im Sinne einer «Daheim-
Architektur» einen hohen Stellenwert geben. Alle An-
gebote und Dienstleitungen werden koordiniert und 
aus «einer Hand» erbracht. Entscheidend für die Bau-
herrschaft sind optimierte Logistikwege für das Perso-
nal, welche den Betrieb nach betriebswirtschaftlichen 
Grundsätzen unterstützen. Für die Bauherrschaft ist 
das Thema Nachhaltigkeit von grosser Bedeutung und 
wird deshalb nach der Auslobung des Studienauftrags 
und vor Beginn der Planung ausformuliert.
Ein Teil der Pflegewohnungen soll für die dementen 
Bewohner optimiert werden. Für die Demenzabteilung 
braucht es einen Demenzgarten, direkt zugänglich von 
der Abteilung, abgetrennt von der übrigen Umgebung.

Terminplan
Der Sieger des Studienauftrages hat die Aufgabe ein 
Vorprojekt zu kreieren und dieses zu einem ausge-
reiften Bauprojekt weiter zu entwickeln. Nach dem 
Vorliegen der rechtsgültigen Baubewilligung werden 
die Submissionsunterlagen erarbeitet.

Meilensteine:
•	 Vorprojekt Sommer 2020
•	 Baueingabe Frühling 2021
•	 Submission Herbst 2021
•	 Ausführungsplanung Sommer 2021 / Frühling 2022
•	 Bauzeit Sommer 2022 bis Frühling 2024

Die RivaCare ist sich der des sportlichen Terminplans 
sehr bewusst.

Die Marktrends bei Alters- und Pflegheimen sind der 
demographische Wandel und die Entwicklung im Ge-
sundheitsbereich, wobei letztere dafür sorgt, dass 
die Nachfrage nicht im gleichen Masse zunimmt wie 
der Anteil an der älteren Bevölkerung. Ambulante und 
stationäre Langzeitbetreuung dürfte in Zukunft zu-
sammenwachsen. Alters und Pflegheime suchen die 
Zusammenarbeit oder etablieren sich selbst im am-
bulanten Sektor.

Das Projekt soll primär aus Sicht der zukünftigen Be-
wohner geplant und gebaut werden und Möglichkeiten 
aufzeigen, wie das Gebäude den verändernden Bedürf-
nissen anpasst werden kann.
Die öffentlichen Bereiche des Alterszentrums, wie zum 
Beispiel die Cafeteria (Restaurant), sind einladend und 

Daheim-Architektur 
steht im Zentrum 

Viele können ein Haus bauen. 
Wir wollen ein Zuhause schaffen!

gut sichtbar zu platzieren. Alle Bewohner sollen wäh-
len können, ob sie am öffentlichen Leben teilhaben 
oder sich in einem nichtöffentlichen Bereich aufhalten 
wollen.

Durchlässiges Konzept
Mit zunehmenden gesundheitlichen Einschränkungen 
gewinnt die Wohnung und das engere Wohnumfeld an 
Bedeutung. Der Wohnlichkeit, einer guten Besonnung 
und abwechslungsreichen Ausblicken ist daher be-
sondere Beachtung zu schenken. Balkone / Loggien 
und tiefliegende Fensterbrüstungen erlauben es den 
älteren Menschen auch sitzend am Geschehen draus-
sen teilzuhaben. Bewohnerinnen und Bewohner sollen 
auch bei hohem Pflegebedarf in den Wohnungen ver-
bleiben können. Die Räume sind deshalb so zu dimensi-
onieren, dass in den grösseren Wohnungstypen in allen 
Räumen ein Pflegebett aufgestellt werden könnte. Der 
Sanitärbereich und insbesondere die Dusche müssen 
grosszügig genug dimensioniert sein, um die Pflege zu 
erleichtern. Trotzdem sollen diese Wohnungen aber 
keinen Heimcharakter aufweisen. Die Wohnungen mit 
Dienstleistungen sollen möglichst als eigene Adresse 
erkennbar sein. Es soll auch möglich sein, Bewohnende 
der Wohnungen mit Dienstleistungen intensiv pflege-
risch zu betreuen.
Daher müssen die Wohnungen vom Pflegebereich 
her über kurze Wege erreichbar sein. Die Wohnun-
gen sollen sowohl für betreutes Wohnen als auch als 
Pflegewohnungen benutzt werden können. Für eine 
mögliche Nutzung als Pflegebereiche sind alle not-
wendigen Räume der Pflege (Stationszimmer, Mate-
rialraum, Schmutzraum, etc.) im Wohngebäude, auf 
jedem Geschoss einzuplanen. Zu guter Letzt müssen 
die Mietwohnungen preiswert angeboten werden kön-
nen. Die Vorgaben aus dem Merkblatt zur «Gestaltung 
von altersgerechten Wohnbauten» vom Bundesamt für 
Wohnungswesen sowie die Planungsrichtlinie «Alters-
gerechte Wohnbauten» sind zu beachten.

Die obigen Punkte zeigen nur einen Teil der Komplexität 
und der hohen Anforderungen an ein zukunftsgerich-
tetes Zentrum. Wir sind gespannt auf die Lösungswege 
der verschiedenen Wettbewerbsteilnehmer.

In einem nächsten Schritt wurden die Grundlagen 
für die öffentliche Ausschreibung eines zweistufigen 
Studienauftrages mit Präqualifikation ausgearbeitet. 
Insgesamt reichten 20 Planer aus der ganzen Deutsch-
schweiz ihre Dossiers ein. Eine fachkundige Jury be-
urteilte die eingereichten Unterlagen in mehreren 
Schritten bis die fünf ausgekorenen Planer feststanden.
Sie haben die Aufgabe Vorschläge für ein architekto-
nisch hervorragendes sowie ein betrieblich, energe-
tisch und wirtschaftlich optimales Zentrum mit der In-
tegration einer Kindertagesstätte (KITA) auszuarbeiten. 

Zudem sind folgende Vorgaben zu beachten:
•	 Altersgerechtes Projekt mit grosser Behaglichkeit 

für die Bewohnerinnen und Bewohner.
•	 Projekt mit einer maximal verträglichen Dichte und 

optimaler Ausnutzung des Grundstücks.
•	 Sparsamer Umgang mit dem Grundstück, Potenzial 

für mögliche Weiterentwicklungen.
•	 Planung eines qualitativ hochwertigen 

Aussenraums.
•	 Projekt mit hoher Akzeptanz bei Bewohnern, 

Mitarbeitenden, Nachbarschaft und Behörden.
•	 Wirtschaftliche Bauweise mit bewährten 

Materialien.
•	 Nachhaltige Energieversorgung, CO² neutraler 

Energieträger wird angestrebt (Energiestadt 
Walenstadt).

•	 Optimale Benutzbarkeit der allgemeinen Infra-
struktur für alle Anspruchsgruppen.

•	 Hohe Nutzungsflexibilität des Gebäudes.
•	 Die Richtlinie SIA 500 und ProCap sind 

umzusetzen.
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RechnungRechnung

Die RivaCare AG wurde mit Datum am 19. August 2018 
gegründet und am 20. August 2018 ins Handelsregister 
eingetragen. Das erste Geschäftsjahr der gemeinnützi-
gen Aktiengesellschaft dauerte vom Gründungsdatum 
bis zum 31. Dezember 2019. In Zukunft wird die Rech-
nung alle zwölf Monate auf Ende Jahr abgeschlossen.

Die Jahresrechnung wurde durch die Revisionsstellen 
geprüft und für in Ordnung befunden. Eine Kopie des 
Revisionsberichts ist auf Seite 15 abgedruckt.

Die Kapitalisierung der Gesellschaft, wie durch die Be-
völkerung der Gemeinde Walenstadt bewilligt, konnte 
vor Ende 2019 umgesetzt werden. Die RivaCare AG 
wurde mit einem Aktienkapital von CHF  3 Mio. und 
Reserven im Umfang CHF 2 039 879.72 ausgestattet.

CHF 1 320 000.00 des Kapitals sind in die Liegenschaft 
beim Spital investiert, auf welcher der Neubau, das 
Zentrum Riva, vorgesehen ist. Die übrigen Guthaben 
der Gesellschaft sind bei den ortsansässigen Ban-
ken bzw. bei der politischen Gemeinde Walenstadt 
angelegt.

Die Aktivseite der Bilanz zeigt eine hohe Liquidität. 
Die RivaCare AG kann ihre Verbindlichkeiten jeder-
zeit problemlos erfüllen. Aufgrund der sehr guten 
Liquiditätslage kann auf die Berechnung von Liquidi-
tätskennzahlen verzichtet werden. Es ist voraus zu 
sehen, dass die Liquidität mit der Aufnahme der Bau-
tätigkeit zurückgeht. In der vergangenen Periode wur-
den bereits Vorarbeiten für den Neubau für mehr als 
CHF 167 000.00 getätigt.

Aus den Passiven geht die Finanzierung der Gesellschaft 
hervor. Auch hier steht die RivaCare AG ausgezeichnet 

da. Das Eigenkapital ist um ein Mehrfaches höher als 
das Fremdkapital. Mit dem Fortschritt der Bautätigkeit 
stehen Verschiebungen zu einem höherem Fremd-
kapitalanteil an.

Das Alters- und Pflegeheim erwirtschaftete, dank dem 
sehr hohen Auslastungsgrad von nahezu 100 % über 
das ganze 2019 gerechnet, einen Betriebsertrag von 
CHF 5 189 893.80. Naturgemäss belasten die Personal-
aufwendungen die Rechnung am stärksten. Sie schlagen 
mit CHF 4 263 337.60 zu buche. CHF 912 418.47 wurden 
für Sachaufwendungen ausgegeben. Abschreibungen 
schlagen mit CHF 6 308.00 zu Buche, die Zinsen mit 
CHF 890.02.

Obwohl mit einem hohen Initialaufwand zu rechnen 
war, konnten wir das erste Geschäftsjahr mit einem 
leicht positiven Ergebnis abschliessen. Es resultier-
te ein Gewinn von CHF  7 105.76. Der Verwaltungsrat 
empfiehlt der Generalversammlung die Zuweisung des 
Gewinns an den Gewinnvortrag.

Aufgrund der gemeinnützigen Ausrichtung der Riva-
Care AG wurde sie von der Steuerpflicht, sowohl auf 
kantonaler wie auch auf Bundesebene, befreit.

Finanzbericht und 
Jahresrechnung 2019 

Geld alleine macht nicht glücklicher, 
aber es kann Sicherheit geben.
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RechnungRechnung

Bilanz
per 31. Dezember 2019

Aktiven	 31.12.2019 (CHF)

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel 1 855 715.47

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 686 971.90

 ./. Delkredere -70 000.00

Übrige kurzfristige Forderungen

- gegenüber Dritten 27 747.00

- gegenüber Aktionären 1 530 000.00

Aktive Rechnungsabgrenzung 435.00

Total Umlaufvermögen 4 030 869.37

Anlagevermögen

Immobilien / Grundstücke 1 320 000.00

Mobilien 22 435.67

Fahrzeuge 10 501.00

Anlagen im Bau 167 210.65

Total Anlagevermögen 1 520 147.32

Total Aktiven 5 551 016.69

Passiven	 31.12.2019 (CHF)

Fremdkapital

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen

102 737.11

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 257 733.55

Passive Rechnungsabgrenzung 53 560.55

Rückstellungen 90 000.00

Total Fremdkapital 504 031.21

Eigenkapital

Aktienkapital 3 000 000.00

Gesetzliche Kapitalreserven 2 039 879.72

Gewinn 15.08.2018 - 31.12.2019 7 105.76

Total Eigenkapital 5 046 985.48

Total Passiven 5 551 016.69

Erfolgsrechnung
2018 / 2019

Betriebsertrag

Nettoerträge aus Lieferungen und Leistungen 5 189 893.80

Total Betriebsertrag 5 189 893.80

Personalaufwand

Löhne -3 470 902.47

Sozialversicherungsaufwand -704 565.48

Honorare für Leistungen Dritter -35 322.95

Personalnebenaufwand -52 546.70

Total Personalaufwand 4 263 337.60

Übriger Betriebsaufwand

Medizinischer Bedarf -43 430.60

Verpflegung & Haushalt -343 990.56

Unterhalt und Reparaturen -188 769.87

Energie und Wasser -106 693.95

Büro und Verwaltung -173 797.59

Übriger Sachaufwand -55 735.90

Total übriger Betriebsaufwand 912 418.47

Abschreibungen

Abschreibungen -6 308.00

Total Abschreibungen 6 308.00

Betriebserfolg vor Zinsen 7 829.73

Finanzerfolg

Finanzaufwand -890.02

Total Finanzerfolg -890.02

Ausserordentlicher Aufwand und Ertrag 166.05

Gewinn 15.08.2018 – 31.12.2019 7 105.76
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RechnungRechnung

Anhang
Antrag über die Verwendung 

des Bilanzgewinnes

1 Angaben zur Firma
Die RivaCare AG wurde am 15. August 2018 gegründet. 
Per 1. Januar 2019 hat die Gesellschaft den Betrieb 
des Alters- und Pflegeheim übernommen. Im Dezem-
ber 2019 wurde das Aktienkapital von CHF  980 000 
auf neu CHF 3 000 000 durch eine Sacheinlage von 
CHF 1 320 000 und eine Bareinlage von CHF 700 000 
erhöht. Die Reserven des Alters- und Pflegeheims Riva 
von CHF 2 039 879.72 wurden der RivaCare AG in die 
Gesetzlichen Kapitalreserven übertragen.

2 Angaben über die in der Jahresrechnung
angewandten Grundsätze
Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den 
Vorschriften des Schweizerischen Gesetzes, insbeson-
dere der Artikel über die kaufmännische Buchführung 
und Rechnungslegung des Obligationenrechts (Art. 957 
bis 962) erstellt. Die wesentlichen Abschlusspositionen 
sind wie nachstehend beschrieben bilanziert.

Flüssige Mittel
Die flüssigen Mittel umfassen den Kassabestand und 
die Bankguthaben, diese werden zu Nominalwerten 
ausgewiesen.

Forderungen / Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen
Die Forderungen und Verbindlichkeiten aus Liefe-
rungen und Leistungen werden zu Nominalwerten 
ausgewiesen.

Anlagevermögen
Die Sachanlagen bestehen aus Mobilien und Immobi-
lien. Die Mobilien werden linear vom Anschaffungswert 
abgeschrieben. Die Immobilie besteht aus einer Land-
parzelle welche zum Anschaffungswert bilanziert und 
nicht abgeschrieben wird.

Rückstellung
Die Gemeinde Walenstadt stellt das Alters- und Pfle-
geheim der RicaCare AG unentgeltlich zur Verfügung, 
übeträgt jedoch die Unterhaltspflicht an die Gesell-
schaft. Um diese Risiken abzudecken wurden im Be-
richtsjahr CHF 90 000 Rückstellungen gebildet.

3 Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt
Die Anzahl Vollzeitstellen liegt bei 52.25.

4 Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Es bestehen keine Ereignisse nach dem Bilanzstichtag, 
welche im Abschluss per 31. Dezember 2019 berück-
stichtig werden müssten.

CHF

Gewinnvortrag Vorjahr 0.00

Gewinn 15.08.2018 - 31.12.2019 7 105.76

Total zur Verfügung der Generalversammlung 7 105.76

Zuweisung an die gesetzliche Gewinnreserven 0.00

Vortrag auf neue Rechnung 7 105.76
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Daten & Fakten Daten & Fakten

Bewohner Daten 2019

2018

2018

2019

2019

Pensionstage

Pflegetage

Pflegetage nach RAI-Stufe

98% Auslastung

100% Auslastung

22 227 Tage

21 884 Tage

22 678 Tage

21 741 Tage
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2018 2019

84.6 Jahre
Durchschnittsalter

68.2%
Frauen-Anteil

31.8%
Männer-Anteil

51+39+4+6+N   Eintritt	 35 Personen
  Verstorben 	 27 Personen
  Austritt in anderes Institution	 3 Personen
  Austritt nach Hause	 4 Personen

Personal Daten 2019

01.01.2019

31.12.2019

Austritte: 15 Personen
Eintritte: 13 Personen

Mitarbeitende Stellen-%

5+54+2+15+12+4+8+N
  Verwaltung	 4 Personen
  Pflege 	 45 Personen
  Aktivierung	 2 Personen
  Verpflegung	 13 Personen
  Hauswirtschaft	 10 Personen
  Technische Dienste 	 3 Personen
  Lehrlinge	 7 Personen

	 6 Lehrlinge Pflege
	 1 Lehrling Verpflegung

86 51.35

53.1584
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Corporate GovernanceCorporate Governance

Professionell und 
kompetent aufgestellt

Stand 31.12.2019

Organisation

Zweck
Der Zweck der Gesellschaft besteht im Erbringen von 
Leistungen im Bereich Wohnen, Beratung, Pflege und 
Betreuung betagter und / oder pflegebedürftiger Men-
schen und ihren Angehörigen. Die Gesellschaft verfolgt 
einen öffentlichen bzw. gemeinnützigen Zweck und 
weder Erwerbs- noch Selbsthilfezwecke.

Revisionssstelle
Eberle & Partner 
Treuhand und Revision AG
Grofstrasse 34
8887 Mels

Verwaltungsrat RivaCare AG

Geschäftsstelle des VR

Leitung Pfl ege und Betreuung
Cornelia Cina

Stv. Karin Hunold

Leitung
Verpfl egung 
Irène Nadig
Stv. Tages-

verantwortung

Leitung Technische Dienste
und Hauswirtschaft, SIBE

Paul Gadient

Leitung
Sekretariat

Esther Mathis
Stv. Geschäfts-

führung

Geschäftsführung / Vorsitz Geschäftsleitung
Rita Wildhaber

Cornelia Cina, Mitglied Geschäftsleitung
Esther Mathis, Mitglied Geschäftsleitung

Aktivierung
Beatrice Thöny

Stv. Corina
Dähler

Technische 
Dienste

Stv. Yvonne 
Thoma

Reinigung
Stv. Yvonne 

Thoma

Lingerie
Stv. Yvonne 

Thoma

Verpfl egung

Cafeteria 
Service

RAI Verant-
wortung

Regina Müller
Natalie Mock

Stv. Cornelia Cina

Pfl egebereich 1
Natalie Mock

Stv. Erika Stanic

Pfl egebereich 2
Karin Hunold

Stv. Mara Zecevic

Nachtwache
Cornelia Cina

Ausbildung
Petra Broder

Stv. Cornelia Cina

Freiwillige
Helferinnen
und Helfer

Verwaltungsrat

Von links nach rechts: Franz Linder, Kathrin Hilber (VR-Präsidentin), Bruno Finger, 
Martina Gadient, Angelo Umberg (Vize-VR-Präsident) und Gordana Heuberger
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Kapitel

RivaCare AG — Geschäftsstelle — Rathausplatz 1 — 8880 Walenstadt
www.rivacare.ch
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